
1 P 21011 C

8 U. R 0 E R Z E I T U N G
Wochenblat{

mit  amtlichen  Bekanntmachungen
der Gemeinde

MALSFELD
Jahrgang  14 Donnerstag,  d.13.  Aug.1981                                                                    Nummer  33

^

-.'

Warum ein Ortsgericht ?
\    '  Sicherlich   haben   auch  Sie  schon  einmal  den  Begriff  ,,Orts-

gericht"   gehört   oder   gesehen   uml  sich  gefragt:   „Was  ist   ein
Ortsgericht  urK]  wozu  ist  es eigentlich da?"  Besc>nders denjeni-
gen   Bürgern,  die   aus  anderen   Bundesländern   zugezogen  sind,
wird  diese  Einrichtung  unbekannt  sein,  denn  Ortsgerichte  gibt
es  nur  in  Hessen.

Ortsgerichte  bestehen  in weiten Teilen  Hessens,  und  zwar  in
dem  früheren  Volksstaat  Hessen  und  dem  1866 zu  Preußen  ge.
kommenen   Nassau,   seit   über   100   Jahren.   Eine  Vereinheitli.
chung  des  Ortsgerichtswesens  im ganzen  Lande Hessen brachte
das  Ortsgerichtsgesetz  vom  06.07.1952,  das  in  der  Zwischen-
zeit  mehrfach geändert  und  am 02.04.1980  neu gefaßt wurde.

Ortsgerichte   sind   Hilfsbehörden  der  Justiz.  Sie  setzen  sich
zusammen  aus  unbescholtenen, orts-und  gemarkungskundigen
Bürgern.   Für  jedes  Ortsgericht  werden  ein  Ortsgerichtsvorste-
her   und   mindestens  4  0rtsgerichtsschöffen  bestellt.   lhre   Er-
riennung  erfolgt  auf  Vorschlag der  Gemeinde  durch  den  Präsi-
denten bzw. D irektor des zuständigen  Amtsgerichts.

Ortsgerichtsmitglieder  sind  ehrenamtliche  Beamte  des  Lan-
des,  erhalten weder  Gehalt noch eino  Aufwandsentschädigung,

iondern   bekommen   lediglich   Anteile  der  vereinnahmten   Ge-
ren.  die  durch  eine  vom  Land  beschlossene  Gebührenord

i`ung  festgesetzt  sind.   Ferner  haben  sie   Anspruch  auf  Erstat-
tung   lhrer  baren  Auslagen  (z.B.  Fahrtkosten)  sowie  evtl.  Ver-
dienstausfalls.  Solche   Auslagen  fallen  jedoch  nur  in  einzelnen
Fällen  (z.B. bei  Grundstücksschätzungen)  an.  Nachfolgend  nun
die wichtigsten  Aufgaben des Ortsgerichts:

Das Ortsgericht  ist befugt,
-Unterschriften von Personen
-Abschriften von Schriftstücken
zu beglaubigen.

Die   Unterschriftsbeglaubigung   kommt   insbesondere  dann   in
Betracht,  wenn  bei   einer  Behörde  oder  sonstigen  Stelle  eine
öffentlich   beglaubigte   Erklärung   vorzulegen   ist,   z.B.   Eintra.
gungs-oder  Löschungsbewilligungen  beim  Grundbuchamt, An-
meldungen  zum  Handels-oder  Vereinsregister us\^/.

Sie  können  sich  des  Ortsgerichts  auch  bedienen,  wenn  Sie
zu   irgendeinem  Zweck.  z.B.  Verkauf oder  Erbauseinanderset-
zung, den  Verkehrswert  (Verkaufswert)  lhrss Anwesens wissen`
wollen.   Das   Ortsgericht   stellt    lhnen   nach   Besichtigung   eine
Schätzungsurkurde  mit  Baubeschreibung und  Wertberechnung
aus.  Der  Antrag  auf  Vornahme  einer  Schätzung  kann  vom  Ei-
gentümer,   Miteigentümer   oder  denjenigen   Personen,   die   ein
sonstiges  F`echt  an  dem  zu  schätzenden  Objekt haben, gestellt
worden.  Ein  Kauf-lnteressent  hat jedoch  kein  Antragsrecht.

Gerufen   wird    das   Ortsgericht    sehr    oft   bei    Flurschäden,
wenn  Kanal-,   Flohrleitungs.  oder  Kabelgräben  durch  bestelltes
Ackerland,  Wiesen  oder  auch   Vorgärten  gezogen  werden,  um
den   Ernteausfall   oder  den  Schaden  an  Gehölzen  zu  schätzen.
Hier   empfiehlt   es   sich,   daß   die   Betroffenen  das  Ortsgericht
nach    Möglichkeit   vor   Beginn   der   Arbeiten   benachrichtigen,
damit  der  Zustand  der  Flächen vor  u"]  nach Abschluß der Ar-
beiten  in Augenschein genommen werden  kann.

Das  Ortsgericht   kann   ferner  Schätzungen  von  beweglichen
Sachen,  Grurristücksrechten  und  -nutzungen  sowie  ungetrenn-
ten  Früchten  vornehmen.

Wie  bereits  eingangs  erwähnt,  dienen  die  Ortsgerichte  auch
der   Unterstützung  der  Justizbehörden.   Dies  gilt  insbesondere
für  die  Nachlaßangelegenheiten.  So  werden  zum  Beispiel  in  al.
len  Todesfällen  dem  Amtsgericht  Sterbefallanzeigen  erstattet,
die   unter  arK]erem   Angaben   über  die  gesetzlichen  Erben,  den
Nachlaß  urtd  das  Vorhandensein  letztwilliger Verfügungen  ent-
halten.  Diese  Angaben  holt der Ortsgerichtsvorsteher bei  einem
der  Angehörigen  des  Verstorbenen  ein.  Er  ist  per Dienstanwei-
sung   gehalten,   die    Sterbefallanzeige    unverzüglich   aufzuneh.
men.  Bitte  haben Sie daher  Verständnis,  wenn das Ortsgericht
in  einer  solchen  Sache  an  Sie  herantritt.  lhre  Angaben  dienen
den   verschiedenen   Abteiliingen  des  Amtsgerichts  zur  Durch-
führung   der   gesetzlichen    Aufgaben.   Sie    gewährleisten    zum
Beispiel,   daß   die   Berichtigung   des   Grundbuchs   und   anderer
öffentlicher   F`egister  eingeleitet  wird   und   daß   in  Privatbesitz
befindliche   Testamente   unverzüglich   zur    Eröffnung   an   das
Nachlaßgericht abgeliefert werden.

Stirbt  eine  völlig  alleinstehende  Person, so können Sofortmaß-
nahmen  zur  Sicherung  des  Nachlasses,  wie  z.B.  lnverwahrung-
nahme   von   Geld   u"]   Wertgegenstärden   sowie   Versiegelung
einer   Wohnung,   erforderlich   werden.   mer   kann   das  Ortsge-
richt  aus  eigener  Entschließung  als  auch  im  Auftrag des  Nach-
laßgerichts hamleln  und die notwendigen  Maßnahmen treffen.

Zur   Rechtsberatung  ist  das  Ortsgericht  nicht  befugt.   lhm
obliegt  daher  nicht  die  Abfassung  von  Schriftstücken,  auf de-
nen  Unterschrifton   zu  beglaubigen  sind  urd  es  kann  auch  für
deren   lnhalt,  von  dem   es  ohnehin   nur  im  Einverständnis  der
Beteiligten    Kenn[nis   nehmen   darf,   nicht   verantwortlich   ge-
macht  werden.  Auch  die  Beratung  über  lnhalt  u"]   Förmlich-
keiten   von  Testamenten  oder  artderen  WiHenserklärungen   ist
nicht Sache des  Ortsgerichts.
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Das SPD  -Sommerfest
findet  am     Sonntag,  dem  16.  Aug.1981  ab  11.00  Uhr
auf  dem  Bolzpbtz  statt.

UNSER  PROGRAMM:

Ab   l2.00  Uhr        großes  Eintopfessen
Am   Nachmittag  -Unterhaltung   und  Spiele  für  jung  und  alt.
Flohmarkt   für  Kinder
Tombola  mit  interessanten  Preisen
um   15.00   Uhr:

Endspiel  des  am  Samstag  ab   10.00  Uhr  ausgetragenen
FUßballturniers

Alle  Einwohner  sind   herzlich   eingeladen!

•  Eintritt  frei  -

Bei  regnerischem  Wetter  findet  das  Fest  im  Saal  des  Gasthau-
ses  "Zum  Adler"  statt.

SPD  .  Ortsverein  Daqobertshausen
Sommerfest  -  FUßballturnier
Der  SPDortsverein  Dagobertshau5en  veranstaltet  am

Samstag,   d.15.8.1981.  ab   10.00  Uhr

sein  traditionelles  FUßballturnier  für  SPD-Ortsvereine  auf  dem
Bolzplatz  in  Dagobertshausen.

Die  Ortsvereine,  die  zwecks  der  Teilnahme  angeschrieben
worden  sind  (in  un5erer  Großgemeinde  Malsfeld  alle),  geben
bitte   ihreTdlnahme    bis  zum   14.8.1981   beim   Spielleiter   Karl-
H.  Ludolph,  Höhenstraße  6,  OT  Dagobertshausen,  ab.

Eingeladen  sind  selbstverständlich   alle  Einwohner  unserer  Ge-
meinde.
Für  das  leibliche  Wohl   ist  den  ganzen  Sonnabend  über  gesorgt.
Das  Endspiel  findet  am  Sonntagnachmittag  im   Rahmen  des
Sommerfestes  statt.   Der  Gewinner  erhält  den  großen  Cup,
während  die  Zweiten  und   Dritten  ebenfalls  mit  Preisen  bedacht
werden.

Kreisaltentreffen  am  Samstag,  d.  29.8.1981,14.00
Uhr  in  der  Kreissporthalle  in  Felsberg,
Stadtteil  Gensungen
Aufgrund  der  eingegangenen  Anmeldungen  haben  wir  da5
Busunternehmen  Güntheroth,  OT  Ostheim,  beauftragt.  die
Hin-und   F`ückfahrt  zum  Altentreffen  zu  übernehmen.

Wie  versprochen,  geben  wir  nachstehend  die  Abfahrtzelten
bekannt:
OT  Beiseförth                13.00   Uhr    Bushaltestelle-Bahnhofstr.  -
OT  Malsfeld                     13.05   Uhr    Dorfgemeinschaftshaus
OT  Dagobertshausen   13.10  Uhr  Feuerwehrgerätehaus
OT  Elfershausen          13.15  Uhr    Gaststätte  Hawlitschek
OT  ostheim                   13.20  Uhr    BushaltesteHe
OTslpperhausen         13.25  Uhr   Gaststätte  Fink
OT  Mosheim                   13.30  Uhr    Bushaltestelle

Wir  bitten  alle  Teilnehmer.  die  sich  fur  das  Altentreffen  am
29.8.1981   ,   in  der  Kreissporthalle  in   Felsberg  -Stadtteil   Gen-
sungen,  gemeldet  haben,  an  den  jeweiligen   Haltestellen  sich      `
pünktlich   elnzufinden.

Zum  Altentreffen  wünschen  wir  allen  Teilnehmer  gute
Unterhaltung.

Sprechtage  der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
im  Moi"t  September  1981

Die  nächsten  Sprechtage  der  Landesversicherungsanstalt
Hessen  finden  in

MELSUNGEN        -Kreisgebaude.   Rotenburger  str.14  -
am  Donnerstag,  d.  3.9.1981,

HOMBEF`G   (Efze)  -Ludwig-Mohr-Str.  29  -JEDEN
Montag  und   Freitag.

jeweils  von  8.30  Uhr  bis  12.00  Uhr  statt.

Zur  persönlichen  und   individuellen  Auskunftserteilung   ist
die  Vorlage  der  Versicherungsunterlagen,  eines   ldentitats-
nachweises  und  ggfls.  einer  Vollmacht  erforderlich.
Kosten  entstehen  den  Au5kunftsuchenden  nicht.

Sperrmüllabfuhr  am  24.  Aug.  1981   in  den  Ortsteilen
Mosheim  und  Sipperh.ausen
Wie  uns  die  Fa.  Wiederhold.  Homberg/Efze,  mitteilte,
findet  die  2.  Sperrmüllabfuhr  des  Jahres   1981   fur  die  Orts-
teile  Mosheim  und  Sipperhausen    am

Montag,  d.  24.  August   1981,

statt.
Beginn:   6.00   Uhr

Malsfeld,  d.   7.8.198l                    Der  Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.  Stöhr,
Bürgermeister

u

WI FI TSCHAFTSMI N ISTE F!  HO F FI E

MÖCHTE  EUROPÄISCHE  GELDER  FÜR  NORDHESSEN

Der   hessische  Wirtschaftsminister  Klausuürgen  Hoffie  will  er-
rejchen,   daß   die   im   Juni   dieses   Jahres   von   schweren   iJber-
schwemmungen    heimgesuchten    Gebiete   in    Nordhessen   und
Niedersachsen  auch  mit Geldmitteln  der  Europäischen  Gemein-
schaft bedacht werden, um die  Folgen der  Unwetterschäden  zu
mildern.
ln   einem   Brief  an  den  Präsidenten  der  Kommission  der  Euro-

:oä:Sdc:resnjnGemmeeh'rnesrcehnafi,:daks:e°j:enT:°e:nAosrcdhh?;:jtsc:::fj£;j::s-Ü
wie   auch   im   Zonenrandgebiet   hat  die   Überschwemmungska-
tastrophe    schwerwiegende    Schäden    an    landwirtschaftlichen
Betrieben,   gewerblichen   Betrieben   und    privatem   Besitz   ver-
ursacht  iind  viele  Eigentümer  in  mrer  Existenz  gefährdet..'
Hoffie  vertri.tt  in  dem  Brief  dje  Ansicht,  daß  das  Land  Hessen
allein   mit   seinen   Mitteh   die  Millionenschäden   nur  zum   Teil
lindem   könne.   Die   Unterstützung  durch  die  Europäische  Ge-
meinschaft.  wie  sie  bereits  auch  vom   Europäischen  Parlament
gefon]ert worden sei. ware deshalb  für Hessen  sehr wertvon.
.Filr   eine   Mitteilung,  welche   Möglichkeiten   Sie  sehen,  Mittel

der   Gemeinschaft   zur   Verfügung   zu   stellen   und   i`n   welcher
Form    die    Abwicklung   erfolgen   könne,   wäre   jch   dankbar,'.
heißt   es   deshalb   wörtlich   in   dem   Schreiben   Hoffies  an  den
EG-Prä5identen  in  Brüssel.

WITTICH

Bürgerzeitungg:ECE:N:T:LFMCLu£NE:NL%'ETä*ÄrTTUMNAGCHUNaEN

Die    Buiger.oi`mg   e[ochojni    wochon`lich       -      HeiatiBgebai,    D"cl   ond   Verlag€   VERLAG     +    DRUCK   LINUS   WITTIC:H   KG,
Wbboinor   StT®ßo   18    .     Poatlach   106    -    !580   Frlt!lar   -Tololon   05622.904.   ond   2040.

Voranlwor`lich    lui    /loi`    lnh.li       £iich   M®iom                Viei`olinlwlich®i    Bozoggproig      DM   6.5o      -      Nui    lm    Abonnomoni   2o    bo]iohon
h   8®J®il.!a)l   Eiii:elo.ii?lf^   d.].-h   d..n  V.i.Hg   iam   P.9m   t.on   DM   0.?¢         Vom.ndlo®Iori>
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Sprechsturtden d®r Gom®indev®rwaltuns

Montag bis  Freitag  .................................   8.30 bis  12.00  Uhr
für  Berufstätige  M ittwoch  ...................... 18.30  bis 20.00  Uhr
ln Beiseförth werden die Sprech-
stunden donnerstags  abgehalten ..... „ ....     11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprechstundon  im OT Dagobertshausen
Jeden  Mitt\^/och  von .......................... 19.00  bis  l9£O  uhr
hält der  Ortsvorsteher  Friedrich Wende.
roth,  Unterecke,  im  Feuerwehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

Spi.®chstunden  im  OT  Elfer.hauson

jeden  Dienstag  von  ...............................     19.00  bis  20.00  UhL
hält der Ortsvorsteher Ksrl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz  6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden im  oT Osthoim

jeden  Freitag  von  .................................      19.00  bis 20.00  Uhr

C?täjtrüd::?bisvorsteherKarlHaininseinerwohnungsprech.

Sprechstundon im  oT Mosheim

jeden  Montag  von  ..............................     19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lpfannkuche in seiner Wohnung Sprech.
stunden ab,

Sprechstunden des Ortsvorstohers im OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag  hält der Ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab                             ......     11.00  bis  l2.Cm  uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhauson
Jeden  Montag von 18.00  bis  19.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder Str., in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab
Dionststunden der Gomeindokasse

Montag bis  Freitag von  ,.,.,..........................    8.30  bis  12.00  Uhr

GemoirK]ebüchoroi

r§:hc:,::r:taubned:n':s°t::Stv::,;.;.,.:
Montag  bis  Freitag  von  ................
und  von
Sonnabend von

17.00 bis 19.00  Uhr

8.00 bis  11.30  Uhr
15.OJ bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

An Sonn~ und  Feiertagen ist der Schalter beim  Postamt   Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt m it  Sonntaostienst in  Mel-
sungen, Schalterstunden von

Postamt Beistförth

Montag bis  Freitag von
u"] von
Samstag  von

9.00 bis  10.00  Uhr

8.30  bis  11.00  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung sonntägs  nur an der Poststelle.

NOTRUFE

NOTF'uF
POLIZEI  MELSUNGEN
DF` K MELSUNGEN

Te'.      110
Tel.       8031
Tel.      2000

ERSTE   HILFE
Melsungon
RFnFntiäFp.
R;a-nia^n-häu.
Foffi

Üb®ria"Vekohr"lall
F®u®r

FeTUEF5iff6ffiai
R.ttuTig.dl.n.t, Er.te

§törting.dl®n.t®:e:.
Wa98er
Strom

(0 56 6' )
2000
oo 81_

od.05 51/90 91-übT52t-6Td.5
24

o 5e o2/8 61
Bürgemel.t®ramt 05661

N 0 T  R  U  F  E    Feuei.wehr

F reiwimge  F euerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Ala'mplan

Malsf®'d

Obrm.  Heinrich schirmer,  Kirchstr. 5, Tel.     05661/2324
Stew. Willi  preusel, Weidenstr. 9            Tel.      05661/8321

Bei3®förth

Wehrf. Oskar Hofmarin, Am stück 9, Tel.      05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1, Tel.       05664/1922

Daqobertshausen

Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.7  Tel.
05661 /6348

Stellv. Manfred Schwarz,  Unterecke  1, Tel.     05661/1043

0sthoim
Wehrf.  Franz  Resjek, Wiesenstr.1, Tel.              05661/6198
Stellv. Günter  R öse, Steingasse 6, Tel.               05661 /6895

Mo3heim -

Wehrf. August setker,Fslbeiger     Str.10    05662/3670
Stellv.  Fritz Botte, Am  Berg  l6                 Tel.   05662/3347

Elfer3haus€n

Wehrführer  Horst Ackerm ann,  Haupt.
str. 23,                                                        Tel.                 05661 /1797
Stellv. Wlli scholl,  Hauptstraße  Tel.                  05661/3546

Sipp®rhsus®n

Wehrf.  Karl.  Friedr.  Fischer, Spitzen-
berger str.1                                           Tel.                 05685/523

Stellv.  Uwe Clobes, Dickershäuser Str. 4Tel.    05685/562

Elfershausen
Wehrführer Horst Ackermann,  Hauptstr. 23

Tel.    05661/1797
Stellv. WIli  scholl,  Hauptstraße                    Tel.    05661/3546



Geburten:
Am  27.  Juli  1981
Bjorn  Rohde,
Eltern:     Gerhard   Rol`de  und  Heidrun  Erna   Rohde  geb.  Zoll-

ner.  beide wohnhaft  jn  3509  Malsfeld-Bei5eförth,
Somenhang 9

Am  27.  Juli  1981
Felix  Klebe
Eltern:     Karl  Werner  Klebe  und  Bärbel  Anna  Klebe geb.  Müller

beide wohnhaft  in  Malsfeld  -Beiseförth,  Beisenberg  2

Am  1.8.1981
Atara-Johanna  Heymann
Eltern:     Ei.nst  August  Volker  Heymann  und  Marion  Heymann

geb.  Siemon,  beide wohnhaft  in  Malsfeld-Ostheim,
Blumenstr.  7

Sterbefälle:

Am  29. Juli   1981
Frau  Elsa  Kornig  geb.  Maier aus  Malsfeld-Beiseförth,
Lerchenweg  16

Am  29,Juli  1981
Frau  Anna  Catharina  Paulus geb.  Bickel  aus  Malsfeld-Ostheim,
Mosheimer  Str.   1

.....  unseren Jubilaren  !

zum 86.  Geburtstag
Frau  Emma  Werner,  Malsfeld,  Stettiner  Straße  21

geb.  am  15.8.1895

Zum  77.  Geburtstag
Frau  Gertrud  Wüst,  Malsfeld-Sipperhausen,  Am  Fmundabach  6
geb.  am  16.8.1904
Zum  92.  Geburtstag
Lterrn  Heinrich  Christe,  Malsfeld.  Lehmkaute  s

geb.  am  17.8.1889
Zum  82.  Geburtstag
Frau  Anna  Wesp,  Malsfeld-Elfershausen,  Hauptstr.  34

geb.  am  17.8.1899

Zum  80.  Geburtstag
Frau  Maria  Elisabeth  Guthardt,  Malsfeld-Sipperhausen,
Bubenroder  Str.12,  geb.  a,18.8.1901

Zum  82.  Geburtstag
Herm  Heinrich  Seitz,  Malsfeld-Ostheim,  Rotdornstr.16

geb.  am  19.8.1899

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende,  dem  15.,16.8.1981  (v.  Samstag  14.00j
Montag 8.00  Uhr)  sowje am
Mittwoch,19.8.81  (v.14.00  .  Donnerstag  8.00  Uhr)  ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld,  Schulstr.  7,
Telefon  Nr.  05661/2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher  Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende,  dem  15,16.8.1981.  ist

ZA  F}över,  Melsungen,  Am  Markt  11,
Telefon  Nr.  05661/2273                   dienstbereit.

Apothekendienst
Am  Wochenende.  dem  15.,16.8.1981,  ist  die

Bartenwetzer-Apotheke,  Melsungen,  F`otenburger  Str`  7.
Telefon  Nr.  05661/6610

dienstbereit.

Malsfeld

16.8.1981

lo.30  Uhr    Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

18.8.1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

19.8.1981

20.00  Uhr    Kirchenchor

20.8.1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar

Beiseförth
16.8.1981

9.15  Uhr    Gottesdienst
10.30  Uhr    Kindergotte5djenst

18.8.1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

20.8.1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar
16.00  Uhr     Madchenjungschar

Dagobertshausen
16.8.1981

9.00  Uhr
10.00  uhr

17.8.1981
20.00  Uhr

18.8.1981
15.30  uhr

19.8.1981
15.30  uhr

20.8.1981
20.00  Uhr

21.8.1981

16.00  Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Pc)saunenchor

Konf irmandenstunde  in  Elfershausen/DGH

Mädchenjung5char  in  Elfershausen/DGH

Gemischter  Chc)r  in  der  Kirche

Jungenjungschar  in  dem  Jugendheim

®

E lfershausen
16.8.1981

10.00  Uhr    Gottesdienst
lo.00  Uhr    Kindergottesdien5t

18.8.1981
15.30  Uhr    Konfirmandenstunde  im  DGH

20.8.1981
20.00  Uhr    Gemischter  Chor  in  der  Kirche  in  Dagebortshsn.

Mosheim

16.8.1981
10.00  Uhr    Gottesdienst

Ostheim
16.8.1981

8.45  Uhr    Gottesdienst
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Sipperhausen
16.8,1981

10.00  Uhr    Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft Malsfeld, Grüne Str.
16.8.1981

20.00  Uhr    Wortverkür`dung

17.8.1981

15.00  Uhr    Kinderstunde
16.00  Uhr    Mädchenjungschar

20.8.1981
20.00  Uhr    Bibelstunde

3G  Ost -Mosheim
Dänische Oberliga-Mannschaft zu  Gast bei der SG  Ost.Mosheim
Am  Wochenende vom  31.7.  -2.8.1981  hatte  die  SG  Ost-Mos-
heim  in  Verbindung  mlt  der  Gemelnde  Malsfeld  25  Handbal.
ler  aus  der  dänischen  Stadt  Hvide  Sande zu  Gast.
Die  dänischen  Sportler waren  privat  in  Ostheim,  Malsfeld  und
Mosheim  untergebracht.
Der  KFUM  Hvide  Sande spielt  mit  seiner ersten  Mann5chaft  inh änemark  in  einer  Klasse,  die  der  Oberliga  bei  uns entspricht,

m  1.  und  2.8.  trug  die  SG  Ost-Mosheim   mit  der  1.  und  2.
Mannschaft jeweils  2  Splele  gegen  Hvide  Sande aus.
Spielertrainer Jürgen  Steinbach  nutzte  die  Gelegenheit,  um  im
ersten  offiziellen  Vorbereitungsspiel  die  Spielstärke  selner  Mann-
schaft  an  einem  gleichwertigen  Gegner zu  messen.
Auf Ost-Mosheimer  Seite war man  besonders auf  die ..Neuen"
Heinz  Eckel  und Jürgen  „Paule"  Breiter  gespannt,  die  beide
vom  TSV Jahn  Gensungen  kommen.

lm  ersten  Spiel  am  Samstag  zwischen  der  1.  Mannschaft  der
SG  und  der  1.  aus  Hvide  Sande  trennte  man  sich  nach  einem
schnellen  und  guten  Spiel  mit  25  :  20  (14  :  7).  Der  Sieg  der  SG
war  in  keiner  Phase  des  Spiels gefährdet.
Mit  dem  Einstand  von  Heinz  Eckel  und  Jürgen  Breiter  konnte
man     vollaufzufrieden  sein.
Besonders Jürgen  Breiter  bot eine  glänzende  Partie,  man  kann
erwarten,  daß er  mit seiner  Schnelligkeit,  Spielübersicht  und
Wurfstärke  in  der  kommenden  Serie  einer  der  Leistungsträger
bei  Ost-Mosheim  wird.

ln  einer ausgesproc:henen  guten  Fruhform  präsentierten  sich
auch  Gerd  Ludolph,  Ralf  lmming  und  Spielertrainer Jürgen
Steinbach.  An  ihre  guten  Leistungen  aus  der vergangenen  Sai-

-`: )n  knüpften  ebenfalls  die  beiden  Torhüter  Bernd  Sommer
nd  Ralf  Sti.emetzne an.  Die Gäste aus  Hvide  Sande  hatten

ebenfalls einen starken  Torhüter zwischen  den  Pfosten  stehen.
lhre  Tore  erzielten  die  Gäste  überwiegend von  beiden  AUßen-
positionen,  wobei  dle  exellente  Wurftechnik  der  AUßenstürmer
besonders  ins  Auge  f iel.
lm  Vorspiel  kam  unsere  2.  Mannschaft gegen  die  Reserve  aus
Hvide  Sande zu  einem  klaren  20  :  15-Sieg.

PORThs.

Am  Samstagabend  traf  man  sich  im  Dorfgemeinschaftshaus
in  Mosheim  zu  einem  gemutlichen  Beisammensein  mit  Span-
ferkel  und  Bier.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  zwischen  den
dänischen  Sportlern  und  den  Ost-Mosheimern  nach  den  sport-
lichen  Kontakten  auch  private  Verbindungen  hergestellt.

Es gab  kaum  sprachliche  Schwierigkeiten,  da  fast  alle  Dänen  die
deutsche  Sprache gut  beherrschten.
Nach  dieser  ausgedehnten  Feier  stand  am  Sonntagmorgen  ab
10.00  Uhr  wieder  Handball  auf  dem  Programm.
Die  1.  Mannschaft  der  SG  spielte  in  diesem  zweiten  Spiel  nicht
so  stark wie  am  Vortag,  man  lief  lange  Zeit  einem  Vorsprung  der
Gäste  nach,  der zeitweise sogar vier  Tore  betrug.  Beeindruckend
war  in  diesem  Spiel  die  kämpferisch  starke  Leistung der  Män-
ner aus  Hvide  Sande.  Erst  in  den  Schlußminuten  kam  Ost-
Mosheim  stärker  auf.
Daßam  Schluß  das  Spiel  18  :   18 ausging  (8  :   10),war  in  erster
Linie  Gerd  Ludolph  und  Jurgen  Breiter zu  verdanken.
Anschlleßend  trenntesidi die  2.  Mannschaft  der  SG  und  Hvide
Sande   1123   :   21   (13   :   11).

Bei  Ost-Mosheim  1  wiirden  folgende  Spieler  in  beiden  Spielen
eingesetzt:  -Tore  in  Klammem -
Bernd  Sommer,  F{alf  Stremetzne;
Ottmar  Harbusch  (1),  Ulrich  Till,  Günther  Schake  (2). Jurgen
Brelter  (9),  Ralf  lmming  (8),  Jurgen  Steinbach  (8), Jurgen
F{iemenschneider.  Heinz  Eckel  (2), Jochen  Boland  (3).  Gerd
Ludolph  (9),  Michael  Schneider,  Gerhard  Ludolph  (1).

Die  Tor5chützen  der  11.  Mannschaft  in  beiden  Spielen  gegen
Hvide  Sande waren:  Kurt Schneider 9, Jürgen  Harbusch  8,
Gerhard  Luolph  7, Jürgen  Mink  7,  Georg  Pitz  5.  Bernd  Resjek
5.  Udo  Mink  1,  Jörg  Röse  1.

Bei  der ersten  MannscL`aft  mußte  man  noch  auf  Volker  Stein-
bach  verzichten.  der wegen  seiner  in  der  Feldserie erlittenen
Handverletzung  (Bruch  des  Mittelhandknochens)  noch  nicht
einsatzfähig  ist.
Auch  Helmut  F{iemenschneider  steht  wegen  seiner  Sperre  aus
der vergangenen  Serie  noch  nicht  zur  Verfügung.

An  dieser  Stene  möchte  die  SG  Ost-Mosheim  noch  einmal  allen
Familien  danken,  die an  diesen  Tagen  die dänischen  Gaste  pri-
vat  beherbergt haben.

TümNPEj
IE MEHR STREICHEN

Alie Türen  und Rahmen wie neu: .  Durch PORTAS-Kunstsioff-

E.:rTcah,:en';n.giFna:ieleönn:i:!Edespsj::s;nedhu.ni#:br::n?gp:f:ftn-daz::::esr
gebracht.  Rufen Sie gleich  an!

•.`\(|`m...l`ll!),     i          i     t   (i`Il`   s`   t``...iiii`    {   citH    ui(ils    so`i.t|`€Üi.ii.i!

i3.i{1   \./iltlii€ii)(.n    ll,`m.i   iih\'.i<`!.!iH    (3.i'.}t[.iü`.`i   |.,-

PORTAS/Fochbo`rieb Augus` Adam.  lnnenausbau
`,(i      11      ',a}j       \lr`'G`      .....       +`.',        I      I

Tel. 0 56 82-25 61
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Belgungsplan  Sporthalle  Ostheim  1981/82
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lnseri@ren bringl Cewinn !

...energEesi.arend
wirtschaftlich
und trocken.
DieAusge....gt,.mi_:ii
selr`er Elgens(;mnf:n
mz!chen den  Lir]pcr-
Vol!wermeb ock ?iu t-.inom
der besten 'Wandt}`'!u`
sto;ie. Hohe Wamte-
damm`jng und WaTme-
speicherung so\`jie guter
Schallschulz  sorgen lur

g:!:gä::e#iienohne
Energieverschwendung.
Eine solide Bauweise.
unempf indlich gegen
Feuchtig keit u nd Fiost.
einfach zu vermauem und
verputzen.
Und dazu d.3s homogene

E,,`-ä,;?,?-!:'=e;yL`J:#,,?h',ur
den  komL .jttc>i` Rfjhbau.

L±Rir
Gebra nnter Tlon
mitGütegarantie

Blähton
Betonsteinwerk

Wabern  GmbH
3583 Waborn  -  5790  Brilon

Tol.  0 29 61  / 20 24
Flufen  Sie  uns  an  oder  schreiben  Sie  uns.  wir  beraten  Sie  gorn.

FensTer i Türen i Möbel i Farben -TapeTen
alles aus einer Hand -

zu sagenhafl günsligen Preisen.
z.   B.:

Limba-Türelement,
86 cm breit, endlackiert, fiixundfertigmontiert, inc,. Montage     25o,--

Holzelemente und  lnneneinrichtung

WI Pally
3509 Morschen-Hejna - a 0 56 64 / 19 08

-Kostenlose Fachberatung für Energlesparmaßnahmen -

u


